
Le nombre des phénomènes météo violents a augmenté; 
inondations, grêle, tempêtes et autres dangers naturels 
provoquent toujours plus de dommages en Suisse. 

	�Vous pouvez vous éviter bien des ennuis et des 
dégâts en prenant en compte les impacts possibles 
des dangers naturels lors de la planification,  
de la construction et de la rénovation. 

	�Protégez votre maison contre les dangers naturels 
pour qu’elle vous protège bien à son tour. Et pré- 
servez ainsi la valeur de votre bien à long terme. Construction sûre – valeur en hausse

Autres informations

 Cartes cantonales des dangers naturels pour les 
inondations, les glissements de terrain, les chutes de 
pierres, les avalanches

 Carte interactive du radon en Suisse 

 Recommandations sur la planification et la mise en 
œuvre de mesures de protection des bâtiments

 Liste des produits de construction résistants à la grêle

 Conseils de protection des toits et des façades contre  
la tempête

 Alertes de la Confédération aux dangers naturels et 
informations de fond sur les dangers naturels 

Vous voulez construire ou rénover? 
Avez-vous pensé à protéger votre 
maison contre les dangers naturels?

Nouvelles constructions  
et transformations    
Comment 
procéder en 
tant que  
maître 
d’ouvrage
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Fassade
Bei der Planung berücksichtigen

Beim Unterhalt berücksich-tigen

Wandfläche

Putz auf  
festem Grund (z.B. Mauerwerk)

   Im Überschwemmungsbereich auf geeigneten Systemaufbau achten –  Regelmässige Kontrolle  auf Feuchteschäden,  Abplatzungen,  Aufwölbungen

Putz auf Aussen-wärmedämmung    Auf hagelgeprüften Systemaufbau und normgerechte Befestigung 

achten
   Im Überschwemmungsbereich auf wasserfeste Dämmstoffe  

und geeigneten Systemaufbau achten

–  Regelmässige Kontrolle  auf Feuchteschäden,  Abplatzungen, 
Aufwölbungen

Faserzement-platten
   Verschraubung der Elemente und Unterkonstruktion  
durch Ingenieur prüfen lassen    Überlagerung von Druck- und Sogkräften vermeiden,  

z.B. durch Trennen der Luftzwischenräume   Empfindliche Oberflächenbeschichtung vermeiden  
(es können Ästhetikprobleme auftreten)   Im Überschwemmungsbereich auf geeigneten Systemaufbau achten

–  Verschraubungen und  Holzunterkonstruktionen  periodisch auf Korrosions-  und Fäulnisschäden prüfenHolz lackiert(Dickschicht)
   Verschraubung der Elemente und Unterkonstruktion  
durch Ingenieur prüfen lassen   Vertikale Anordnung der horizontalen Anordnung vorziehen

   Wenn horizontale Anordnung: durch Überschuppung 
die Kanten schützen

   Kanten soweit als möglich abrunden   So weit als möglich auf Lack verzichten   Im Überschwemmungsbereich kein lackiertes Holz einsetzen

–  Regelmässig auf Risse,  Abplatzungen prüfen und  Lack regelmässig erneuern–  Befestigung auf  Alterung überprüfenHolz lasiert
(Dünnschicht  oder unbehandelt)

   Verschraubung der Elemente und Unterkonstruktion durch  

Ingenieur prüfen lassen   Vertikale Anordnung der horizontalen Anordnung vorziehen
   Wenn horizontale Anordnung: durch Überschuppung  
die Kanten schützen

   Kanten soweit als möglich abrunden   Im Überschwemmungsbereich auf geeigneten Systemaufbau achten

–  Regelmässig auf Risse,  Abplatzungen prüfen–  Befestigung auf Alterung  überprüfenBlechelemente

   Materialstärke wählen, die bei Hagel möglichst wenig leidet  

(wichtig ist, dass die Funktion nicht beeinträchtigt wird,  

rein ästhetische Folgen sind allenfalls tolerierbar)
   Verschraubung der Elemente und Unterkonstruktion  
durch Ingenieur prüfen lassen    

Im Überschwemmungsbereich auf geeigneten Systemaufbau achten

–  Befestigung auf Alterung  prüfen

Sichtmauerwerk

   Wasserfeste Dämmstoffe und geeignetes System wählen
   Hinterlüftung für den Überschwemmungsfall –  Regelmässig auf Alterung  prüfen und rechtzeitig  erneuern

Sandwich- 
elemente

   Materialstärke wählen, die bei Hagel möglichst wenig leidet  

(wichtig ist, dass die Funktion nicht beeinträchtigt wird,  

rein ästhetische Folgen sind allenfalls tolerierbar)
   Im Überschwemmungsbereich auf geeigneten Systemaufbau achten

–  Befestigung auf Alterung  überprüfen

So beurteilen Schadenexperten aufgrund ihrer Erfahrung die Schaden- 
empfindlichkeit von Bauteilen. Für einzelne Bauteile sind unterdessen allenfalls 
verbesserte Produkte erhältlich. Bitte beachten: Es werden nur empfindliche 
Bauteile aufgeführt. Robuste Bauteile sind in der Aufstellung nicht enthalten.
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Schritt 2: Welche Schutzmassnahmen sollen umgesetzt werden?

➔ Bauteilkatalog siehe folgende Seiten

Für den Schutz eines Gebäudes vor Naturgefahren kommen Massnahmen auf drei Ebenen in Frage:

➔  Planerische Massnahmen: das Gebäude so planen, dass es möglichst wenig schadenempfindliche Stellen bietet

➔  Materialwahl: darauf achten, dass möglichst robuste Produkte und Materialien eingesetzt werden 

➔  Organisatorische Massnahmen: z.B. technische Vorkehrungen (Sensor für automatischen Storeneinzug usw.)

Legen Sie mit Ihrem Planer resp. Architekten geeignete Schutzmassnahmen fest:

Schutzmassnahmen:

Informationen:

  Sturm
  SIA-Norm 261

  Massnahmen gemäss Bauteilkatalog

  Massnahmen gemäss Wegleitung M*

SIA 261

Bauteilkatalog

Wegleitung M*, Kap. 2

  HAgel
  Massnahmen gemäss Bauteilkatalog

  Massnahmen gemäss Wegleitung M*

Alle Bauteile der Gebäudehülle sollen mindestens  

einen Hagelwiderstand von  aufweisen 

Bauteilkatalog

Wegleitung M*, Kap. 3

www.hagelregister.ch

 Hochwasser   massnahmen gemäss kantonaler Vorgaben (falls vorhanden)

  Massnahmen gemäss Bauteilkatalog

  Massnahmen gemäss Wegleitung G*

Gebäude sichern mit Schutzmassnahmen bis HQ  

Kantonale Gesetze, falls vorhanden

Bauteilkatalog

Wegleitung G*, Kap. 3

  Oberflächen wasser   Massnahmen gemäss kantonaler Vorgaben (falls vorhanden)

  Massnahmen gemäss Bauteilkatalog

  Massnahmen gemäss Wegleitung M*

Kantonale Gesetze, falls vorhanden

Bauteilkatalog

Wegleitung M*, Kap. 4

  ScHNeedruck   SIA-Norm 261

  Massnahmen gemäss Bauteilkatalog

  Massnahmen gemäss Wegleitung M*

SIA 261

Bauteilkatalog

Wegleitung M*, Kap. 5

  Erdrutsch, Lawinen, 

Steinschlag usw.  

(Rutschungsprozesse)

  massnahmen gemäss kantonaler Vorgaben (falls vorhanden)

  Massnahmen gemäss Wegleitung M*

Gewählte Schutzmassnahmen:

Kantonale Gesetze, falls vorhanden

Wegleitung G*, Kap. 2, 4, 5, 6

  erdbebeN   massnahmen gemäss kantonaler Vorgaben (falls vorhanden)

  SIA-Norm 261

Kantonale Gesetze, falls vorhanden

SIA 261, Vorgaben Tragwerksnorm für 

erdbebensicheres Bauen

HerVorgeHobeN = zwingend

➔ Die Wegleitungen sind zu finden unter: www.vkf.ch

*M =  Wegleitung Objektschutz gegen meteorologische Naturgefahren

*G =  Wegleitung Objektschutz gegen gravitative Naturgefahren

entwurf
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Wer beim Planen, Bauen und Renovieren den Schutz vor möglichen Naturgefahren  

berücksichtigt, kann viel Ärger, Schäden und Kosten sparen – und investiert in den 

langfristigen Werterhalt seiner Liegenschaft. 

Der Aufwand für guten Schutz ist oft gering, wenn er von Anfang mitgeplant wird.  

Die nachfolgende Checkliste zeigt Bauherren, welche Punkte sie mit ihrem Planer  

respektive Architekten klären sollten.

Auf www.schutz-vor-naturgefahren.ch finden Sie die elektronische Version der Checkliste, verlinkt mit den erwähnten Zusatzinformationen.

Vous trouverez également sur www.protection-dangers-
naturels.ch tous les liens importants pour une construc- 
tion sûre en terme de protection contre les dangers naturels.

Une construction  
sûre, pas à pas

 � Check-list à télécharger  

www.protection-dangers-naturels.ch



1	 �Informez-vous, de préférence avant l’achat d’un terrain 
ou d’un objet, si un danger naturel menace la parcelle. 

2	� Demandez à votre architecte de vous expliquer quels 
sont les dangers avec lesquels vous devez compter: 
que peut-il se passer?  
 
Demandez à votre architecte de vous présenter les 
mesures de protection possibles. Il est important que 
tous les types de dangers soient pris en compte. 

3	� Assurez-vous (par le biais de votre architecte)  
que les mesures de protection désirées et les  
exigences qui en découlent soient convenues  
par écrit avec les artisans et fournisseurs.

4	� Et veillez à ce que ces mesures soient mises en  
œuvre selon ce qui a été convenu. 

5	� Au terme de la construction, demandez à votre 
architecte de vous confirmer que votre maison 
remplit totalement les exigences définies en terme 
de protection.

6	� Exigez un plan d’entretien indiquant ce que vous 
devez faire pour maintenir le niveau de protection  
à long terme.

Une bonne protection ...
... commence lors de la planification ... nécessite une exécution soignée ... nécessite un bon entretien
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Les dangers naturels les plus fréquents en Suisse sont les tempêtes, la grêle et les inondations. S’ajoutent à cela la pression de la neige, les mouvements de masses (glissements de terrain, avalanches, chutes de pierres, etc.) et les tremblements de terre.

La check-list pour les maîtres d’ouvrage et planificateurs sert de guide pratique pour évaluer le danger, planifier et mettre en œuvre des mesures concrètes. La check-list et les principales 
informations pratiques et générales sur les dangers naturels et les mesures à prendre pour protéger les bâtiments se trouvent sur www.protection-dangers-naturels.ch.


